
Q.: Stadtmuseum



… kann ich Ihnen auch nicht auflösen.



FP v. 28.01.1993

Friedrich Naumann und die Gänge 
unter dem Pfarrhaus

Die Schwester von Friedrich Naumann, 
Margarete, schrieb ein Buch über die 
Kindheit und Jugend ihres Bruders. Darin 
erwähnte sie die Erkundungen, die Fried-
rich in den Gängen unternahm: „Ein 
Ausgang von der Pfarre aus wurde bald 
zugemauert, aber vom Schulkeller aus 
konnte man mit Laternen bewaffnet ein 
großes Stück unter der Erde hinwandern, 
bis Wassertümpel und Erdlöcher ein 
weiteres Vordringen unmöglich machten. 
Ein versteckter Eingang im Walde war na-
türlich für Soldaten- und Räuberspiele wie 
geschaffen.“ 
Naumann, Margarete.  Friedrich Naumanns Kindheit und 
Jugend. Gotha: Leopold Klotz, 1928. S. 20.

Mysterium Verbindung Schloß - Stadt



„Einige Leute wollen wissen das es dort zu Treppen hinunter in die Stadt ging, andere 
sprechen von einer unterirdischen Verbindung zur Angergasse 3 (Ratsfronfeste). Von 
beiden Versionen konnte bisher keine bestätigt werden. Wo Ungewißheit herrscht 
da ist man schnell mit allerlei Fabeln und Sagen zur Stelle und je größer die 
Vermutungen um so schlimmer wird es getrieben. Dazu einiges aus meinen 
persönlichen Aufzeichnungen: "Im Jahre 1991 war ein etwa 55-jähriger Mann am 
Schloß. Er erzählte mir, das von einem Seitengang der Gruft Stufen zu einem Gang 
hinunter in die Stadt gehen. Er hat selbst die Jugendlichen gesehen die wochenlang 
dort gegraben haben. Als er das dritte Mal mit der Geschichte kam, drückte ich ihm 
eine Lampe in die Hand und sagte ihm, daß ich nun den Gang sehen möchte. Wir 
krochen in einen früheren Luftschacht der Gruft und suchten nach dem Gang in die 
Stadt. Der Mann tat sehr erstaunt das es keine Treppe gab. 

Q.: Von unterirdischen Gängen und Bergkellern  in Lichtenstein
Mit Stadtgeschichte und Geologie
Otto Roscher, Schneeberg, Alfred Lehmann, Lichtenstein
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(Noch) NICHT GEFUNDEN



„Unter dem Markt soll sich ein 
großes Rundteil befinden. Berichten 
zufolge ist es stubengroß, andere 
berichten von einem saalartigen 
Hohlraum in den von allen Seiten 
Gänge einmünden, 6 bis 8 
Gangstrecken werden angegeben. 
Diese Gänge sollen sogar zweistöckig 
angelegt sein. Hat doch Einer sogar 
noch den Strick gesehen mit dessen 
Hilfe man in das andere Stockwerk 
gelangte.

Mysterium Saal unter Altmarkt

Q.: Von unterirdischen Gängen und Bergkellern  in Lichtenstein
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Otto Roscher, Schneeberg, Alfred Lehmann, Lichtenstein
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Auch "Am Park" gibt es noch einige Bergkeller und Gänge. So wird immer wieder 
erzählt, von einem der Häuser geht ein Gang hinunter zur Teichmühle am Schäller, 
der sei so hoch und breit das ein Pferdefuhrwerk darin fahren kann. Man bringt das 
damit in Zusammenhang das in Not-und Kriegszeiten noch Verpflegung in die Stadt 
oder zum Schloß gebracht werden konnte. Auch soll ein Gang vom Hang an der 
ehemaligen Schiefermühle hinauf zum Schloß gehen. In den 60ger Jahren standen an 
besagtem Hang noch zwei alte Häuschen. Mit einem der Bewohner sprachen wir 
(zwei aus der Gruppe die damals am Schloß Ausgrabungen vornahmen, A.L.) über 
diesen Gang zum Schloß. Wir erfuhren nur so viel, daß der Gang nach dem 2. 
Weltkrieg auf halber Strecke gesprengt wurde. 

Mysterium Gänge Am Park
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Lichtensteiner Gangsysteme

 Viele private Bergkeller (Badergasse, Mühlgraben, Schloßgasse, 
Angergasse, An der Schiefermühle, Am Park)

 Gangsystem Altmarkt
 Gangsystem Schloss (1. Ausgrabungen 1955 im NAW)
 Gangsystem Schloßberg
 Gangsystem Hospitalgasse (Kreißig)
 Gangsystem unter ehem. „Goldne Sonne“ Altmarkt 4



Lichtensteiner Gangsysteme





Lichtensteiner Gangsysteme
 1903 "Lageplan der bis August 1903 erforschten unterirdischen Gänge im 

Fürstlichen Schloße zu Lichtenstein" (Baumeister Fritz Möckel)
 Plan der Gänge unter der "Goldnen Sonne" (Max Scholz) 
 Pläne von 1936 des Reichsluftschutzbundes 
 1990er Jahre Bergsicherung Schneeberg: sanierte Gänge
 Zeichnungen Hanno Müller / Jürgen Mende
 Pläne Entwässerung 2016

KEINE KOMPLETTE ÜBERSICHT DER GÄNGE VORHANDEN
Wahrscheinlich ist es das Schicksal der Gänge, das sie 
nie ganz erforscht werden können ???????
-> viele Gänge sind durch Müll verschüttet, teilweise 
mehrfach zugemauert, zum Teil eingebrochen und 
verfallen oder mit Leichtbeton verfüllt



1903 "Lageplan der bis August 1903 erforschten unterirdischen Gänge im 
Fürstlichen Schloße zu Lichtenstein" (Baumeister Fritz Möckel)



Plan der Gänge unter der "Goldnen Sonne" (Max Scholz) 

-> hing in der Gaststube

Der Burgwart, 11/1910



Pläne von 1936 des 
Reichsluftschutz-
bundes 



1990er Jahre Bergsicherung Schneeberg: sanierte Gänge



FP v. 15.09.1994 FP v. 06.03.1997



Zeichnungen Hanno Müller / Jürgen Mende



Neubau der Entwässerung der 
Ganganlagen 1996

Eingang 
Kirchplatz

Pläne Entwässerung 2016: Gangsystem Altmarkt



Gangsystem Altmarkt







Gangsystem Altmarkt 4 „Goldne Sonne“

Der Beginn 
der Gang-
forschungen



Von dieser Anlage sollen Gänge unter die Kirche, unter den Markt, hinauf zum Schloß, 
zur Kreuzleithe und ins heutige Gymnasium führen. Einer aus der Gruppe, die sich 
1903 mit den Gängen beschäftigte, schrieb über eine Befahrung einer Ganganlage von 
der "Sonne" aus: "Wir rutschten auf dem Bauche vorwärts, kratzten mit den Händen 
und kurzen Schaufeln die Erde rechts und links zurück und schoben die Erde und 
Steine hinter uns hinaus. Jedoch mußten wir wegen Verschüttungsgefahr aufhören. In 
Neefs Grundstück (gegenüber dem Haus der Einheit) ist auch ein Gang von außen 
vermauert, den wir nicht öffnen durften. Er kann mit dem obengenannten Gang 
(Sonne-Kreuzleithe) in Verbindung stehen oder auch mit der jetzigen Oberschule".

Mysterium „Goldne Sonne“
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Gangsystem Altmarkt 4 „Goldne Sonne“

„Höhlenforscher“

Hugo Colditz



Hugo Colditz „Das Wissen von der Heimat 
- stärkt die Liebe zu der Heimat.“

 Hugo Colditz (1857-1933) 
 -> Straße (ehem. Schulstr.)
 Aber wer war Hugo Colditz ?
 Umfangreiches historisches Werk

Grundlage der Geschichtsschreibung in
Lichtenstein bis heute

 Noch viel mehr:
 Lehrer der Lichtensteiner Bürgerschule 
 ein beeindruckender Kartograph
 ein Förderer der Stenographie
 ein leidenschaftlicher Botaniker und anerkannter Pilzberater
 Ein engagierter Lichtensteiner Stadtrat 



Vielfältige, heute meist 
unbekannte Artikel in 
Zeitschriften 

Ein Stadthistoriker

> 100 Einzelveröffentlichungen



(vergessene) kaum noch erhältliche, 
vielfältig bebilderte Monografien

Ein Stadthistoriker



Problem der Quellenangaben: 
35 Quellen

Ein Stadthistoriker – Quellen



Gangsystem Altmarkt 4 „Goldne Sonne“

„Höhlenforscher“

Hugo Colditz



Gangsystem Altmarkt 4 „Goldne Sonne“

„Höhlenforscher“ Hugo Colditz
„Seit Jahrhunderten führen durch 
das Königreich Sachsen, 
hauptsächlich in dem 
Mittellande und seinen 
burgenreichen Flusstälern bis in 
das Gebirge hinauf, viele, viele 
Kilometer lange unterirdische 
Gänge, von denen hier nur einige 
erwähnt werden mögen.“
Autor und Veröffentl. Unbek.

„Die kurzen Notizen, welche die 
Lokalpresse hierüber brachte, 
fanden, ohne jegliches Zutun der 
Beteiligten, in der ganzen 
sächsischen Presse und zum Teil 
darüber hinaus Aufnahme.“



Gangsystem Altmarkt 4 „Goldne Sonne“

„Höhlenforscher“ Hugo Colditz
Bemerkt sei gleich hier, dass sich in keiner Chronik und in keinem Archive über 
die Gänge und ihre Herstellung selbst auch nur die geringste Aufzeichnung 
vorfindet. 
[…]
Lichtenstein ist bis zum Jahre 1813 ein von allerlei Kriegsvolk schwer geprüfter Ort 
gewesen und Monate lange Belagerungen gehörten nicht zu den Seltenheiten.
Man griff daher auch hier zu dem beliebten Schutzmittel jener Zeit, durch unterirdische 
Gänge teils eine Verbindung mit außerhalb deshalb zu schaffen, um im Notfalle fliehen 
zu können, oder um Nahrungsmittel in die belagerten Burgen herbeizuführen […]

Haupt-und Nebenstrecken, die sich in zwei bis drei Galerien übereinander, hauptsächlich 
aber unter dem Markte und der oberen Bergstadt hinziehen. Und wie aus dem von den 
Höhlenforschern Lichtensteins […] festgestellten Ergebnissen hervorgeht, müssen 
nicht mur die älteren Häuser mit dem Schlosse, sondern auch untereinander durch 
unterirdische Gänge in Verbindung gestanden haben.

Beginn der Erkundungen im System „Goldne Sonne“



Gangsystem Altmarkt 4 „Goldne Sonne“

„Höhlenforscher“ Hugo Colditz

„Was endlich die unterirdischen Gänge selbst angeht , so glaube ich, dass man doch zu 
weit gehen dürfte, wenn man Verbindungen mit Glauchau und Stein annimmt, denn 
solchen würden kaum überwindbare Terrain-Schwierigkeiten entgegengestanden haben.
Die schweren Zeiten des 30jähr. und 7jähr. Krieges  kamen aber so unerwartet, dass man 
sich nicht durch so außerordentlich zeitraubende Bauten darauf vorbereiten konnte. 
[…]
Sollte man teilweise nicht auch bergbauliche Versuche darin vermuten dürfen? Manche 
Strecke mag auch einfach deshalb angelegt worden sein, um das Wasser aus dem oberen 
Keller los zu werden oder um Bier einlegen zu können, denn viele Häuser, die nicht weiter 
führende Gänge haben, haben wenigstens einen oberen und einen tiefen Keller und 
gehören zu den früher brauberechtigten Häusern. 2



Gangsystem Altmarkt 4 „Goldne Sonne“

„Höhlenforscher“ Hugo Colditz



Lichtensteiner Gangsysteme
 Wer hat diese erbaut ??????????????

 2016 haben 3 Bergleute an einem Tag einen Vortrieb von             
1 m geschafft

 Rotliegende = hart wie Beton, bleibt Wasser stehen, dann 
weicht das Gestein auf 

 Gänge soll es zur Zeit des 30jährigen Krieges schon 
gegeben haben (Schutz?)

 Wo ist das Material aus dem Berg hingekommen ? 
(Vermutung: Gasse Am Schloßberg /Angergasse, ehem. 
Sumpfgebiet)



Zweck der Ganganlagen (?)
- Aufbewahrung / Kühlung von Lebensmitteln (konstante 

Temperaturen 10-14° im Sommer und Winter)
"Die Bauern aus den Dörfern hatten ihr Getreide, um es vor dem Zugriff 
der Soldaten zu sichern, in den unterirdischen Gängen unserer Stadt 
eingelagert. Es waren insges. 304 Scheffel, die sie auf diese Weise in 
Sicherheit brachten. Der größte Teil des Getreides lagerte in den 
unteririschen Gängen des oberen Stadtviertels." (Bruno Lippmann 
1/1956 51)
Aber: hohe Luftfeuchtigkeit, Schimmelbildung

- Lichtenstein lag an einer Heeresstraße -> zum Schutz 
des Lebens 

- besonders unter Städten in den Schönburgischen
Besitzungen treten Gänge besonders häufig auf (A. 
Lehmann) ???

-

Lichtensteiner Gangsysteme



Lippmann, B. (1955) Höhlen und unterirdische Gänge in 
Lichtenstein. In: Kultur und Heimat 8

Fischer, R. (1940) Unterirdische Gangbauten im Schönburgischen. 
Das unterirdische Lichtenstein. Mitteilungen des 
Fürstlich-Schönburg- Waldenburgischen Familienvereins Schloß

Waldenburg
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Viel Freude mit der Stadtgeschichte
Neue Materialien sind immer willkommen

Großer Dank an

Frau Prof. Ingrid Göpfert, 
Volkmar Colditz, Wolfgang Pöhler

für die Geduld und Mühe und 
vielfältigste Unterstützung
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